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BRAKE. Die Mitglieder des
Shantychors Bootsmannkaffee
treten am kommenden Don-
nerstag, 3. September, in Vege-
sack auf. Treffpunkt zur Ab-
fahrt ist um 15.15 Uhr am
BBZ-Parkplatz, wo Fahrge-
meinschaften gebildet werden.
Am Samstag, 5. September, tritt
der Chor in Bodenfelde auf.
Abfahrt vom BBZ-Parkplatz ist
um 7 Uhr.

Shantychor fährt
zu zwei Auftritten

BRAKE. Die erste Probe der Bra-
ker Kantorei nach der Som-
merpause findet am morgigen
Mittwoch, 2. September, statt.
Sie beginnt um 20 Uhr im Paul-
Gerhardt-Haus. Es werden Ab-
sprachen bezüglich des Pro-
bensamtages am 12. September
getroffen und Haydns „There-
sien-Messe“ geprobt.

Kantorei probt morgen
im Paul-Gerhardt-Haus

TIPPS & TERMINE
Bei Notfällen
····························································

Polizei: 110
Rettungsdienst/Feuerwehr:

112
Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Mittwoch, 8 Uhr: Anker-Apotheke
in Nordenham, Friedrich-Ebert-Str.
113, 04731/21762
Ärztlicher Notdienst: ab 19 Uhr
bis Mittwoch, 7 Uhr: 116117
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 20 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb die-
ser Zeit: 116117

Fähren
····························································

Fähre „Guntsiet“: ab Stadtkaje: 9,
10, 11.30, 13, 14, 15, 16, 17, 18.15 u.
19.30 Uhr; Rückfahrt ab Harriersand:
15 Min. später
Golzwarden-Sandstedt: im 20-
Min.-Takt, ab Golzwarden: Mo. bis Fr.
5.20 bis 20 Uhr, Sa. 8 bis 19.20 Uhr,
So. 9 bis 19.20 Uhr, im 30-Min. Takt:
20 bis 22 Uhr; ab Sandstedt, im 20-
Min.-Takt: Mo. bis Fr. 5.30 bis 19.50
Uhr, Sa. 8.10 bis 19.30 Uhr, So. 9.10
bis 19.30 Uhr, im 30-Min.-Takt: 20.15
bis 22.15 Uhr

Öffnungszeiten
····························································

Aktionsmobil Actimo für Ju-
gendliche: Golzwarden, 14.30 bis
18.30 Uhr
Brommy-Bad: Kultur- und Sportzen-
trum, Philosophenweg, 15 bis 21 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte
Stadt Brake: Rathaus, Sprechstun-
de: Do., 16 bis 17 Uhr und nach Ver-
einbarung, 04401/102257 oder
per E-Mail: buettner@brake.de
Pflegestützpunkt Wesermarsch:
Rönnelstraße 11: Mo. bis Fr. 8.30 bis
12 Uhr, Mo. bis Mi. 14 bis 15.30 Uhr
und Do. 14 bis 16.30 Uhr;

04401/8294820 oder per E-Mail:
info@pflegestützpunkt.lkbra.de
Schiffahrtsmuseum: Telegraph
und Haus Borgstede & Becker, 10 bis
17 Uhr
Tourist-Info: Kaje, 10 bis 18 Uhr

Central-Theater
····························································

Film: „Sponge Bob Schwamm-
kopf“, 16.30 Uhr ; „Mission: Im-
possible – Rogue Nation“, 19.30
Uhr

KURZ NOTIERT

BRAKE. Der Jekami-Freundes-
kreis Wesermarsch beendet sei-
ne Sommerpause. Die Mitglie-
der treffen sich am kommen-
den Donnerstag, 3. September,
um 18.30 Uhr zum Spielenach-
mittag in der Begegnungsstätte
an der Schulstraße.

Spielenachmittag
der Jekami-Freunde

BRAKE. Marc Böhnke aus Bra-
ke feiert heute, 1. September,
sein 25-jähriges Dienstjubiläum
bei der Oldenburgische Lan-
desbank AG (OLB). Nach der
Ausbildung bei der OLB in
Nordenham folgten Einsätze
als Kundenberater und Privat-
kundenbetreuer. Seit 1. März
2000 ist Marc Böhnke als Im-
mobilienkundenbetreuer im
Bereich Wesermarsch tätig.

Seit 25 Jahren
bei der OLB

Denn die Umsetzung der EU-
Vorgaben in deutsches Recht hat
auch Auswirkungen auf Garten-
und Landschaftsbaubetriebe wie
Korpis. Bis April 2016 muss das
neue Vergaberecht umgesetzt

werden. „Wo
gibt es Verzer-
rungen, wo
Anknüpfungs-
punkte“, fragt
die Abgeordne-
te. Dabei geht
es darum, was
Kommunen
mit ihren Bau-
höfen unterei-

nander und was Privatanbieter
machen können und wie ausge-
schrieben wird. Ein Ziel sei es,
dass Unternehmen künftig besser
an Ausschreibungen teilnehmen
können, das Verfahren soll leich-
ter und unbürokratischer werden.
Bernhard Korpis, zugleich Vi-

zepräsident des Verbands Gar-
ten-, Landschafts- und Sport-
platzbau Niedersachsen-Bremen,

nennt ein Beispiel: die Mehrwert-
steuer. Die fällt bei kommunalen
Anbietern weg. „Wenn ich ein
Angebot abgebe, muss ich 19 Pro-
zent Mehrwertsteuer berechnen.
Dann bin ich draußen“, sagt der
Geschäftsführer. Astrid Grotelüs-
chen ist das Problem bekannt, zu-
mal Kommunen verpflichtet sind,
wirtschaftlich zu arbeiten. „Das
müssen wir in Berlin diskutie-
ren.“
Für Bernhard Korpis gehört

Wettbewerb zwar zum täglichen

Geschäft, aber nach seiner An-
sicht müssten „gleiche Bedingun-
gen für alle herrschen“. Die CDU-
Abgeordnete weiß um das sensi-
ble Thema: „Es geht darum, Wett-
bewerbsgleichheit hinzubekom-
men zwischen Kommunen und
Privatwirtschaft.“ Gerade kleine
und mittelständige Unternehmen
bräuchten eine Perspektive.
Angesprochen wurde auch die

ständige Nachforderung von Un-
terlagen, obwohl es dafür eine
zentrale Stelle gebe: „Wir haben

dafür eine Nummer. Mit der wird
klar, dass wir langfristig alle An-
forderungen erfüllen“, sagt Bern-
hard Korpis. Astrid Grotelüschen
kann ihm nur zustimmen, dass es
wenig hilfreich sei, wenn Nach-
fragen zu Standards kämen, die
ohnehin erfüllt werden. „Das soll
besser werden“, sagt sie mit Blick
auf das neue Vergaberecht: „Das
Problem ist erkannt.“

Kein einfacher Spagat
Interessiert verfolgten Daniel
Stellmann und Jan Marten Kalus
von der Braker CDU-Ratsfraktion
das Gespräch. „Auf der einen Sei-
te sollen die Bauhöfe wirtschaft-
lich arbeiten. Doch das hat auch
konträre Folgen für Unterneh-
men. Der Spagat wird nicht ein-
fach,“ so CDU-Fraktionschef
Stellmann. „Das ist ein Beispiel,
bei dem Bundespolitik in der
Kommunalpolitik ankommt“,
macht Astrid Grotelüschen klar.
Der Betrieb Korpis hat 30 Be-

schäftigte, darunter zwei Auszu-
bildende. „Die Bewerberlage hat
sich hier in letzter Zeit nicht posi-
tiv entwickelt“, sagt Bernhard
Korpis. Auch der Garten- und
Landschaftsbau bekomme den
demografischen Wandel zu spü-
ren. Karsten Korpis ergänzt, dass
häufig auch die Ausbildungsfähig-
keit der Bewerber nicht gegeben
sei. Die Ausbildung sei vielseitig,
reicht von Pflasterarbeiten bis zur
Dachbegrünung. (gg)

Steuer wird zum Stolperstein
BRAKE. Die Bundesregierung refor-
miert das Vergaberecht. So fordert es
die EU. Dabei geht es auch um die
Vergabe von öffentlichen Aufträgen
an kommunale und private Anbieter.
„Das ist schon eine Gratwanderung“,
sagt die CDU-Bundestagsabgeordne-
te Astrid Grotelüschen. Darüber
sprach sie am Montag mit Bernhard
Korpis, Geschäftsführer der Firma
Korpis.

Gespräch über Vergaberecht und die Probleme damit: CDU-Politikerin Astrid Grotelüschen bei Firma Korpis

» Es ist ein ge-
fährliches Spiel
für uns. Am En-
de sind wir im-
mer 19 Prozent
teurer.«
BERNHARD KORPIS
ZU DER
MEHRWERTSTEUER

Auf dem Gelände der Firma Korpis wird eine neue Remise für Fahrzeuge
gebaut. Auch das sah sich Astrid Grotelüschen bei ihrem Besuch an. An
dem Gespräch nahmen (von links) Daniel Stellmann, Jan Marten Kalus,
Karsten Korpis und Bernhard Korpis teil. Foto Gohritz

Aufgrund der hohen
Nachfrage bietet das
Schiffahrtsmuseum
Unterweser einen
weiteren Termin zum
„lebendigen Gemäl-
de“ der Braker Pier-
einweihung an. Am
morgigen Mittwoch,
2. September, findet
ab 18 Uhr erneut ei-
ne kleine Inszenie-
rung des Kolossalge-
mäldes durch die
Niederdeutsche Büh-
ne Brake statt. An-
schließend geht es
vom Borgstede & Be-
cker-Haus zur Kaje
und von dort aus mit
der Fähre „Guntsiet“
auf Hafenrundfahrt.
An Bord gibt es In-
formationen zum Ha-
fen und Erfrischun-
gen. Der Eintritt zu
der Veranstaltung
beträgt 10 Euro. An-
meldungen sind un-
ter 0 44 01/67 91
möglich. Foto Hock

Gemälde
wird erneut
lebendig

BRAKE. Der CDU-Landtagsabge-
ordnete Björn Thümler spricht
sich gemeinsam mit seinen Kolle-
gen Ulf Thiele (Leer) und Burk-
hard Jasper (Osnabrück) dafür
aus, dass die Interdisziplinären
Frühförderstellen (IFF) langfristig
erhalten bleiben und die Vergü-
tung der Arbeit der Einrichtungen
leistungsgerecht verbessert wird.
„Die Frühförderstelle des

CVJM-Sozialwerks in Brake ist
eine wichtige Anlaufstelle für Fa-
milien, die ein Kind mit Entwick-
lungsverzögerungen oder Behin-
derung haben. Das Konzept, bei
dem Pädagogen und Therapeuten
Hand in Hand arbeiten, um die
Kinder bestmöglich zu fördern,
hat sich bewährt und darf nicht
an Finanzierungsfragen schei-
tern“, fordert Björn Thümler. Ge-
meinsamt mit seinen Abgeordne-
tenkollegen hatte er daher eine
entsprechende Anfrage an die
Landesregierung gestellt.

Ungesicherte Zukunft
Hintergrund der Initiative ist die
ungesicherte Zukunft der drei
IFF, die es seit 2003 in Brake, in
Leer und in Osnabrück gibt. Sie
bieten unter einem Dach sowohl
Frühförderung wie auch medizi-
nisch-therapeutische Förderung
an. Die unterschiedlichen Träger
– die Wohlfahrtsverbänden, die
Kommunen und die Krankenkas-
sen – teilen sich die Kosten. Die
Frühförderstellen warten darauf,
dass es eine Evaluation der Lan-
desrahmenempfehlung gibt. Denn
die IFF halten das aktuelle Bud-
get für nicht ausreichend und
wollen auch andere Regelungen
auf den Prüfstand stellen.
Die CDU-Landtagsabgeordne-

ten kritisieren, dass das Land
Niedersachsen keine aktive Rolle
übernimmt, sondern untätig
bleibt. „Die Caritas hat sich be-
reits aus der Kooperation zurück-
gezogen, weil sie die Vergütung
für zu niedrig hält. Wenn das
Land die Frühförderstellen erhal-
ten will, darf es sich nicht auf die
Rolle als Moderator der Verhand-
lungen zurückziehen“, fordert
Björn Thümler. Die Antwort der
rot-grünen Landesregierung auf
die Anfrage sei mehr als enttäu-
schend: „Die ganzheitliche För-
derung von Kindern mit Förder-
bedarf ist ein wichtiger Beitrag
zur Inklusion, die ja nicht erst in
der Schule anfängt.“ Die Abge-
ordneten unterstützen zudem den
Vorschlag der Frühförderstellen,
dass sie Kinder in Einzelfällen
auch im häuslichen Umfeld be-
treuen können. (kzw)

Thümler:
Frühförderstelle
sichern

BRAKE. Tolle Stimmung, die We-
ser und der Vollmond als Kulisse
sowie laue Temperaturen: Die
Zutaten für die Open-Air-Party
an der Stadtkaje stimmten.
„Wir hatten unwahrscheinlich

Glück mit dem Wetter“, sagte DJ
Beat Block (Mighty Nights), der
sich an den Turntables mit DJ
Rick Masøn (Berlin Breakout) bis
spät in die Nacht abwechselte.
Aus Rücksicht auf die Anwohner
drehten die Veranstalter gegen
22.30 Uhr die Bässe etwas herun-
ter.

Zelte und Lichter
Bis weit nach Mitternacht ver-
gnügten sich die vorwiegend jün-
geren Partybesucher beim Riversi-
de Clubbing. Eine optimale Kulis-
se bot der Vollmond, der sich auf
der Weser spiegelte. Dazu kamen
die bunten Lichter, die von der
Bühne aus auf die gefüllte Tanz-
fläche, die Pagodenzelten mit den
Tresen und die Bäume an der
Stadtkaje fielen und sie in vielen
Farben erstrahlen ließen.

Auch wenn zu Beginn der Ver-
anstaltung um 13 Uhr die Besu-
cher nur vereinzelt zur Party er-
schienen, konnten die Veranstal-
ter, die Inhaber des Dock 31, be-
reits gegen 16 Uhr eine volle
Tanzfläche verzeichnen. Danach
wurde der Besucherstrom wieder
geringer, bis mit Einsetzen der

Dunkelheit der Platz sich nach
und nach füllte. Schnell waren
die Tische und Bänke sowie auch
die aus Paletten kreierten Sitzmö-
bel besetzt. Über den Tag verteilt,
verzeichneten die Veranstalter
Siw und Stefan Hauptfleisch, Ste-
fan Block und Sven Wefer rund
1000 Besucher.

„Für uns ist auch die Tatsache
wichtig, dass die Security nicht
zum Einsatz kommen musste“,
sagte Sven Wefer vom Veranstal-
tungsteam. Und: „Wir sind sehr
zufrieden mit der Veranstaltung
und werden in Zukunft sicher
weiter Open-Air-Partys hier orga-
nisieren.“ (see)

Open-Air-Party vor Vollmond-Kulisse
Riverside Clubbing lockt 1000 Besucher an die Stadtkaje – Veranstalter wollen weitere Feste organisieren

Die Open-Air-Party an der Stadtkaje kam gut an. Der Loungebreich und die Tanzfläche waren gefüllt. Foto Seeland

BRAKE. Sich am letzten Ferientag
noch einmal so richtig austoben:
Dazu lädt das Team des Stadtba-
des ein. Es veranstaltet am morgi-
gen Mittwoch, 2. September, ei-
nen Spielnachmittag. Der findet
von 15 bis 18 Uhr im Brommy-
Bad im Kultur- und Sportzentrum
statt. Im großen Becken sind
dann die Riesenrutsche und die
Hindernisbahn aufgebaut. Aus
diesem Grund ist im großen Be-
cken das Schwimmen morgen
während des Spielnachmittags
nicht möglich. Auch für die ganz
kleinen unter den Badegästen
hält die Stadtbad-Crew eine Rei-
he von Spielsachen vor. (kzw)

Herumtoben
im Stadtbad

Am morgigen Mittwoch gibt es
wieder einen Spielnachmittag im
Stadtbad. Foto Seeland
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